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Vorwort

Die vorliegende, von der Fakultät für Rechtswissenschaft der Universität
Regensburg angenommene Dissertation beendet einen weiteren Lebensab-
schnitt. Diesen und sämtliche anderen Lebensabschnitte ermöglicht hat
meine Familie, deren Unterstützung mit nichts aufgewogen werden kann.
Auch auf diesem Wege möchte ich euch sagen: Herzlichen Dank.

Speziell der Lebensabschnitt Doktorarbeit wäre in qualitativer und zeit-
licher Hinsicht ohne meinen Doktorvater Martin Löhnig so nicht möglich
gewesen. Für die herausragende Betreuung und die jahrelange Zusammen-
arbeit am Lehrstuhl bedanke ich mich ebenso herzlich. Herr Löhnig, Sie
sind ein Förderer und ich bin dankbar, die Möglichkeit erhalten zu haben,
mich bei Ihnen entwickeln zu können.

Ein Dankeschön geht auch an Alexander Hellgardt für die Erstellung
des Zweitgutachtens.

Der Lebensabschnitt Doktorarbeit hat mir sehr viel Spaß gemacht.
Ebenso so viel Spaß und Erkenntnis wünsche ich allen Leserinnen und Le-
sern bei der Lektüre. Wissenschaft und Praxis stehen nicht nebeneinander,
sondern sind untrennbar miteinander verwoben - auf dieser Erkenntnis be-
ruht der Ansatz der vorliegenden Dissertation, die in ihrer Tiefe wissen-
schaftlichen Ansprüchen genügen, aber verwertbare und konkrete Ergeb-
nisse für die Praxis präsentieren möchte.

Die vorliegende Arbeit wurde für die Veröffentlichung nochmals aktua-
lisiert und ist auf dem Stand von Februar 2020. Die anlässlich des Brexits
ergangenen Änderungen des UmwG hinsichtlich der Hereinverschmel-
zung einer Kapitalgesellschaft auf eine deutsche Personenhandelsgesell-
schaft sowie das mittlerweile in Kraft getretene EU Company Law Package
sind berücksichtigt.
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